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Ebonnemtntspreis pro Elonal nur 60 Pfennig frei ins §
Baus. Neubestellungenwerden in der Sefdiäftsffelle ZNeubestellungen
Wie von den Crägern Jederzeit entgegengenommen.

Weitungen aus dem üeierkreiie, die von allgemeinem Snterell« lind, Ikt
Redaktion dunkbar . Huf WunKii werden dieselben auch gerne honoriert.

Hmdiches Organ der Stadt
s Cronberg am Cauniis. s
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Erfdieinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends* §
Snferate  Kokten die 5fpaltige Petitzeile oder deren Z
Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
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Redaktion, Druck und Perlag non fldam Hndröe.
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Samstag , den 30. jfuni abends i 29. Jahrgang 1917

Lokales.
L ' Die Crouberger Kerb  ist wieder da und

ich zum drittenmale ohne Sang und Klang,
ltwch ohne den obligaten Kirschkuchen und was
Mz besonders schmerzlich ist, ohne den Kirch-

'ineiiit y en  und frisch gekochten Hausmacherschinken.
lachti- jab so manches auf der Kerb, was wir gerne

ii|jeit wollen, aber in der Hauptsache darf sie
aeiM iistcheu, denn sie war doch schön. Ganz hervor-

n!>wäre sie in diesem Jahre geworden, weil
r. 211. Erdbeeren und Kirschen gut ausgefallen und

Tkiite-Aussichten im Allgemeinen so vielverspre-1917.
^mnti ldsind. Nach den mühevollen und arbeitsreichen

idrat.
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, j! tot war den Menschen einige fröhliche Stunden
^ ^ gönnen. Nun , weil es nicht anders lein

", trösten wir uns bis zum nächsten Jahre !
'Eine ruchlose und gemeine Tat hat ein nie-

1 • Unkender Mensch in Königstein  ausgesührt,
er auf einem Acker in der Nähe des Fried-

M40 Kartoffelstöcke aus der Erde riß. Der
tilgte hat versucht, durch Eindrücken in die
te Kartoffelpflanzen zu retten, doch glaubt

'">cht an das Gelingen. Hoffentlich gelingt
^ nichtswürdigen Täter zu ermitteln.
bDex Zentralvorstand des Gewerbevcreins

au gibt folgendes bekannt: Es wurde die
rnemung gemacht, daß an den Tagen, an
" die Volksschule den Unterricht wegen zu
I* Hitze aussetzt, auch die eine oder die andere
Gliche Fortbildungsschule keinen Unterricht

Wir weisen daraus hin, daß die Beftim-
für Volksschulen b?tr. Hitzserien auf die

Mächen Fortbildungsschulen keine Anwendung
/? und besondere Anordnungen für diese
le;‘ Nicht ergangen sind. Die Aussetzung des

ist daher aus diesem Grunde unstatthaft
w deswegen unangebracht, als den Schülern

. ^ jall erst zu Beginn des Unterrichts ange-
verden kann, nachdem sie bereits ihrer Be-

in den Gewerbetrieben entzogen sind,
Mte j^ e verlorene Arbeitsstunde als ein
^Zeichnet werden muß. Hitzserien an gewerb-
» -sortsbildungsschulen sind daher untersagt!

Qu e r ! r 0 u 4. Die Kriegsgesellschaftfür
^aut hat mit Genehmigung des Bevollmäch-

Reichskanzlers bestimmt, daß Frühweiß-
in diesem Jahre zu Sauerkraut ver-

v werden darf, da dieses Erzeugnis vielfach
»LMgemüse vorgezogen wird. Das Früh-

^Souerkraut kann bei seiner nur beschränkten
"wt nicht rationiert werden. Auch einen

en Höchstpreis dafür ferzusetzen ist nicht
weil die Preise für den Frühweißkohl

b " des Deutschen Reiches sehr verschieden
.V .iliH be!n Fortschreiten de. Ernte ständig
iw 0̂ einer im „Reichs-Anzeiger" veröffentlich
-llr ^ ung wird vielmehr der Preis , den die
ch beim Absatz von Sauerkraut höchstens in
fürn- Gingen dürfen, von der Kriegsgesell-

Tauerkraut stets für den Einzeifall unter
—ltẑ 'Mng der Gestehunaskosten nach den von

'Nächtigten des Reichskanzlers gegeben
besuchen Anweisungen endgültig bestimmt
>, bür mit  b 'ne wirksame Kontrolle stattfinden
V"». Wn die Hersteller das Kraut nur gegenbcn .hi uui nui gegen

n der Kriegsgesellschaft für Sauerlraut

Großes Haupt -Quartier , 30 . Juni 1917. (W .T .B . Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrtnee des 6eneralfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt sich bei regnerischer Witterung

in mäßigen Grenzen. ^ ie verdichtete sich durch starkes Feuer nur an
wenigen Stellen. Nachmittags Ibrach eine engl. Kompanie begleidet von
tieffliegenden Fluzeugen südöstlich von Armentieres in unsere Gräben; sie
wurden durch Gegenstoß sofort geworfen. Nachts sind mehrfach feindl.
Erkundungs-Truppen zurückgeworfen worden. Einige Vorstöße an der
Iser und nordwestlich von St .-Quentin brachten mehrere Belgier und
Franzosen als Gefangene ein.

^ront des «teutscken Kronprinzen
Gestern früh wurden von bayr. Truppen nach wirkungsvoller Feuer¬

vorbereitung eine gewaltssame Erkundung, südöstlich von Eorbeny durch-
gefuhrt. Die Sturmtruppen drangen in 1200 Meter Breite bis in die
Hintere französ. Linie durch und sprengten trotz der Gegenwehr einige
Unterstände. Mit einer größeren Zahl von Gefangenen kehrten sie unbe-
lästigt zurück. Abends erweiterten weftpfäl. Regimenter den Erfolg vom
Vortage östlich von Cerny. In überraschendem Sturm nahmen sie mehrere
feindl. Grabenlinien, südlich des Gehöftes La Bovrelle. Die Gefangenen-
Zahl hat sich bedeutend erhöht. Gleichzeitig griffen die Franzosen zweimal
mit starken Kräften bei Cerny an; sie wurden im Nahkampf zurückge¬
schlagen. Auch auf dem Westufer der Maas wurde der Gewinn vom 28

vergrößert. Am Ostteil der Höhe 304 stürmte ein Posener Regiment
etwa 500 .Jteter der französ. Stellung und bemächtigten sich aus Brandenburger und
Berlinern bestehenden Sturmabteilungen feindl. Gräben in dem von Bethinkourt auf
Esnes streichenden Grunde. Am 28. u. 29. Juni sind hier 825 Gefangenezurückgeführt
worden. Der Feind leistete hartnäckigen Widerstand seine blutigen Verluste sind erhe¬
blich; er vergrößerte sie noch durch fruchtlose Gegenangriffe am Südosirande des
Waldes von Aoocourt und Südwesthange der Höhe 604.

°rS ®cnera tf e, dmarscbaU Herzog Hlbrecbt von Württemberg
Nichts Wesentliches.

Oestlichen Kriegsschauplatz
front des SeneralfeldmarscbsNs Prinzen Leopold von Bayern

Auf den wachsenden Druck der übrigen Entente-Mächte hin, beginnt die russ. Ge-
stchtstätigkeit in Ostgalizien, den Eindruck beabsichtigter Angriffe zu machen. Starke
Zerstöru' gsfeuer der Russen liegen seit gestern auf unseren Stellungen, von der Bahn
Lemberg-Brodl bis zu der Höhe südlich von Vrczani. Bei Koniuchy griffen nachts
russ. Kräfte an, die in unserem Vernichtungsfeuer verlustreich zurückfluteten. Auch nörd¬
lich und nordweftl. von Luck nahm die russ. Feuerlätigkeit erheblich zu.

An der front des Generalobersten brzberzog Josef u bei der
Heeresgruppe des Seneralfeldmarscball von Mackensen ist die Lage unverändert.
_ ._ Der erste Generalauartiermeistsr: Luoendorff.
ausgefertigten Bezugsschein liefern. Die Fabriken
werden außerdem von einem bei der Reichsstelle
für Gemüse und Obst eingerichteten, mit fach¬
männisch vorgebildeten Kräften besetzten Revisions¬
büro ständig überwacht werden. Bei dieser Bin¬
dung der HersteUerpreise werden die Groß- und
Kleinhandelspreise sich iin freien Verkehr in den
angemessenen Grenzen halten. Denn es stehen
gleichzeitig billige Frischgemüse in großem Um-

mnge sur Verfügung , und andererseits muß das
Kraut innerhalb kurzer Zeit abgesetzt werden. Diese
Regelung gilt  nur für das vor dem 1. September
1917 eingeschnittene Kraut und nur bis zum 18.
September 1917. Von diesem Tage ab wird das
gesom e Sauerkraut wie im vergangene Winter
und Frühjahr planmäßig ad die Bundesstaaten
verteilt werden, die ihrerseits die ihnen überwie¬
senen Mengen den Kommunaloerbänden zur Ab-



gabt an die Verbraucher zuleiten « erden- Die
Preise für das rationierte Sauerkraut werden noch

' * 1917 ist eine neue Bekannt
machung, betreffend Beschlagnahme, Bestandserhe
burig und Höchstpreise für Salzsaure in Kraft ge
tteten. Die Bekanntmachung bezieht sich aus Salz
saure jedes Stärke- und Reinheitsgrades. Der
Verbrauch ist nur auf Grund von Lrlaubnis-

(N
w

gestellt werden. vrtnes wrrauoms,lyeinr--> vrvu»,
hingegen nicht, wer nicht mehr als 100 kg. Salz¬
säure von 20° Bi.  im Monat verbraucht. Me
weiteren Einzelheiten ergeben stch aus dem Wort-

laut der Bekanntmachung selbst, die im Kreisblatt
einzufehrn ist.

* Am 1. Jpli 1917 ist eine Bekanntmqchung
^)r, W. I. 1770/5. 17. K. R . A.)» betreffend Be¬
schlagnahme von reiner Schafwolle, Kamelhaaren,
Mohär, Alpaka, Kaschmir söwie deren Halberzeu-
anissen und Abgängen in Kraft getreten. Diese
Bekanntmachung unterscheidet fich von der bisher
in Kraft gewesenen Beschlagnahmeder gleichen
Stoffe vom 31. Dezember 1915 (Nr. W .I. 770/12.
15. K. R. 31.) im wesentlichen nur dadurch, daß
nunmehr die verschiedenen, von ihr betroffenen
Spinnstoffe auch in Mischungen untereinander
oder mit anderen Spinnstoffen beschlagnahmt find.
Am 1. Juli 1917 ist durchweine besonderein Kraft

etretene Bekanntmachung(Rr. V/ . I. 177
R. A.), betreffend Beschlagnahme und

erhebung der deutschen Schafschur und ĉs] f <pi«T
s bei den deutschen Gerbereien der“ ■'teleefälles bei den deutschen

ollertrag der deutschen Schafschuren »Hü
gesamte Wollgesälle bei den deutschen Tech
(auch das Wollgesälle von ausländischenF
beschlagnahmt worden. Gleichzeitig ist eine Ach
machung (Nr. W . 1. 1772/5. 17. K. % fc
treffend Beschlagnahme und Höchstpreisen von
haaren, deren Abgängen und Abfällen sov>ir
fällen und Abgängen von Wollfellen, hg«
und Pelzen erschienen. Der Wortlaut der
kanntmachungen, der für die beteiligten Kreise
Wichtigkeit ist, ist im Kreisblatt einzusehen.
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Heute nachmittags
wird im Kellergeschoß der Schule

^reibanksteikck)
verkauft. Auf den Kopf entfällt V* Pfund.

Preis Mk 1,50 je Pf und
Die Ausweiskarte ist vorzulegen.

Ausgabezeiten sind:
Von 6 bis 6V2 Uhr: . . . .

Graben-, Gr.Hinterstraße, Güterbahnhof.Ham-
hartmut-, Haupt-, Heinrich Winter-, Höhen-,
Jamin-, Katharinen-, Kl. Hinterstraße, Kl.
Römerberg.

Von 6V* bis 7 Uhr : a , r
Königsteiner-, Krankenhausstraße. Kronthal,
Krontbaler-, Lindenstruth-, Mammolshainer-
weg, Mauerftraße, Minnholzweg, Neuerberg,
weg, Obere Höllgaffe, Oberhöchstädterlandftr.,
Pferdsstraße, Römerberg, Rumpf-, Scheiben¬
buschweg, Schillerstr., Schafhof, Schirnstraße.

Von 7 bis 7'/- Uhr:
Adler-, Altkönig-, Bahnhof-, Bleich-, Burger¬
straße, Burgweg, Doppes-, Eichenstraße. Feld-
bergw., Frankfurterstr., Friedensw., Gartenstr.

Don 7% bis 8 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Schreyer-,
Stein-, Synagogenstraße, Talstraße, Talweg,

'x, Unterer Talerfeldweg, Untere
Dogelgesauggasfe,

Cronberg, den 30. Juni 1917«
Der Magistrat,

gez. Müller -Mi Itlest.

Die Stadt hat

bezogen. - . . . .
Die Ausgabe erfolgt, soweit Vorrat reicht, bei

KaufmannL. Ankhes
Ein Karton kostet Mk . 3,80

Cronberg, den 30. Juni 1917.
Der Magistrat.

fBad Homburgv. d. H., 21. Juni 1917.
1 '■ 2 ) ic außergewöhnlichen VNaßnahmen zur Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch für die nächsten
drei Monate bedingen einen mehr oder weniger
großen Eingriff in unsere Nilchviehbestände. Bei der
Auswahl des zur Schlachtung gelangenden Viehes
wird darauf Rücksicht genommen, daß hauptsächlich
d«s für die Milchproduktion nicht in Frage kommende
Vieh abgeliescrt wird, dagegen dar reichlich milchgebende
oder auch sonst noch für die Milchproduktion wert¬
volle Vieh nach Möglichkeit erhalten bleibt. Ls wird
hierbei darum aufmerksam gewacht, daß diejenigen
Ruhhalter, die bisher ihren Verpflichtungen auf dem
Gebiete der Milch- und Butterlieferung nur mangel¬
haft nachgekommen sind, mit einer verhältnismäßig
höheren Auflage bedacht werden können» als diejenigen,
die ihre Verpflichtungen erfüllt haben.

Die Magistrale der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden ersuch« ich um weitere
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung.

Der König!. Landrat. I . 93. : von Brüning.
Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 25. Juni 1917.

Dez Magistrat.

Bad Homburg v. d. H., den 18. Juni 1917.

Betr. Jtühkartoffelpreise.
Nit Zustimmung der Reich skartoffelslellc werden

hierdurch gemäß § 2 der Verordnung vom 9. Närz
19 ( 7 R .-G . BI . S . 243 ) folgende

Frühkartoffel - Höchstpreise
für die Provinz Hessen-Bassau sepgesetzt. Sir gelten
für die in der Provinz erzeugten Rartoffeln und zwar
für die Erzeuger.

Vom ( .— 7. Juli (9 ( 7 Zentner 9,90  Mark.
,, 8.— , 4. . „ , 9 .70 „
. 15-— 21 - » „ » 9,50 „
„ 22.—28. r „ n 9 »50 „
„ 29 .- 3 ,. ff , » 9,20  „
ff ( .— 7. Aug . ff 9,00 ..

8,60 „
>,40 . ..
7,90 ..
7,60 .,
7,00 „
6,40

8.—( 4*
. (5.- 2 ,.

- I*
tt tt

22 . - 28 . . .
28.— o h

(.— 7. Sept. .
5.- 14. „

Verordnung betreffend
Beschränkung des Gasverbrauch

Mit Rücksicht auf die unzureichendeK
zvftthr und die dadurch notwendig geworden
schränkung des Gasverbrauches wird aus
der Bekanntmachung des Bundesrats tft
September und 4. November 1915 über Eni
von Preisprüfungsstellenund die Versorg
regelung für den Obertaunuskreis folgend!
ordnung erlassen:

8 1.
Die Herstellung neuer Gasanschlüße, to

Weiterung bestehender Entnahmegelegenheitrv,
die Neuaufstellung von Garverbrauchsetnrich
aller Art find verboten.

8 2.
Verboten find ferner:

• ) die Verwendung von Gas ' zu Stn
leuchtung,

b) die Anwendung von Dauerflammen für
lichtbrenner,

c) die Benutzuna von Garheizöfen.
8 3.

Ausnahmen von den Bestimmungenw
und 2 können nur in Fällen besonderen3
gelassen werden, lieber solche Anträge enl|
der Kreisausschuß.

Der Vorsitzende des letzteren wird n»
Erlaß der erforderlichen Ausführungs-BeD
gen beauftragt.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestmw

dieser Verordnung » erden mit Gefängnis
sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zü
Mark bestraft.

§ 5
Diese Verordnung tritt mit dem Tag'

Veröffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Bad Homburgv. d- H„ den 16. 2 un>

Namens des Kreisausschusses der Qbertaunusl
Der Vorsttzende.

I . D. : von Brüning
Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 26. Juni 1917.

Der Magistrat Müller^
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Ich bin Wochentags von 9 bis V»
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Nit dem (5. September tritt der Höchstpreis
von 6 Mark für den Zentner herbst- und Dinter-
kartofieln in Rrast.

Laffrl, den (6. Juni 19(6.
prooinzialkarloffelsteUe.

87 e s.

Sleld

Frankfurta. M., den 8. 6. 1917.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Ab;. Hl b. Tgb.-Nr. 13289/3588.
Betr . : vorbengende Naßregeln gegen Verwahrlosung

der Zugend.
Verordnung.

Zm Einvernehmen mit dem Gouverneur der
Festung Mainz wird Ziffer 4 der Verordnung des
stcllr . Generalkommandos vom 2 . Februar (9 ( 6
(III b Nr. 2098/490) mit Rücksicht auf die Einfüh¬
rung der Sommerzeit dahin abgeändert , daß jugend¬
lichen der Aufenthalt auf den Straßen und öffentlichen
Plätzen in der Zeit bis ( . Oktober bis (0  Uhr
abends gestattet wird.

Der stellv . Kommandierende General:
N i e d e l, Generalleutnant.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Der Königliche tandrat.
j . V . . 0 0 n B r ü n in g.

Ivird veröffentlicht.
Cronberg, den 25. Juni 19l7.

Der Magistrat.

Sonntags nur in dringlichen Fallen von H
Uhr vormittags, auf dem Büro zu sprechen.

Außerdem wird Dienstags und Freitaz-
mittags Rechtsauskunft  erteilt . Bon
sprachen in meiner Privatwohnung bitte"
stand zu nehmen. _,

Der Bürgermeister: Müller-M'» *

nur amtiirn MiniMuis

Bekleidungsstelle Cronberg i. T.
Die gnnastme von getragenen Nieickern, WäEdie

und Sdtuhwarcn findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt. Die Kleidungs- und Wäsche-Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder
unengeltlich angenommen, nachdem fie von Fachleuten
eingeschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider, Wäsche oder Schuh¬
waren abliesert, erhält einen Bezugsschein für neue
hochwertige Waren der gleichen Art ohne Prüfung
der Notwendigkeit.

über den städtischen Verkauf von *re*
Mitteln, die Zuweisungen an bestimm
schäfte, die Ausgabe von Bezugsscheine' ^
Karten usw. erscheinen in dem lM b*
stimmten amtlichen Organ, dem „Cro"'
Anzeiger". Die Bekanntgabe ist ^
Anbetracht der knappen Lieserungsfül'
der Gefahr eines Verderbs der Lebest^
erst kurz vor der Ausgabe mögM
empfehlen deshalb dringend, für J5bije
zeitiges Lesen des Blattes Sorge zu. n
Außerdem werden die Anzeigen reg"' *et
an der Bekanntmachungstafelvor ^ ,
Hause angeschlagen werden. Linwen,
wegen Unkenntnis können keine
finden.

ms
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Frankfurt a . ZH., den 18. Juni 191 ? .
Es wird von verschiedenen Keilen daraus hinge-

L> fiesen , daß die Raupenlage an den Bbstbäumen an
* * jjjjett Orten im Bereiche des Arieasmirtschaftsamls

Oerhand nimmt und dadurch die diesjährige Lrnle
gefährdet ist. Zn der Hauptsache handelt es sich wohl
vm die Larve des Frostnachtspanners ( r  heimatopia
hrutainü ), welche bekanntlich durch das Anbringen
der Rlebgürtel im Laufe des herbstes erfolgreich
bekämpft wird . Da jedoch diese Maßnahme für die
biesjährige Ernte nicht mehr in Betracht kommt , so
wird für die jetzige Zeit die Bekänpfung durch Ura¬
niagrün empdolen . Man verwendet aus 100 Liter
Vafser 60 Gramm Urianagrün und bestäubt mit
dieser Lösung die Blätter der Gbstbäumc (Kernobst ).
Vorteilhaft wendet man Uriauagrün in Verbindung
Mt einer einprozentigen Kupferkalkbrühe an . Da jedoch
Mpfervitriol für diesen Zweck nicht zur Verfügung
steht, so kann man auch eine leichte Kalkmilchlösung
anwenden , um die Flüssigkeit an den Bäumen besser
feflsteUen zu können.

Als Bezugsquellen kommen in Frage:
Chemische Fabrik , öchweinfurl a . ZTt.
Lhemische Fabrik Dr . Nördlinger , Flörsheim a . M.
Gtto hinsberg , Nackenhcim.
Fabrik Georg Zffel, horchhcim bei Worms.
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Beschlagnahme
von Dachkupfer , Blitzableitern usw.

Die Ausführungsanweisung zu der Bekannt,
m -rckuna von 9 . März betreffend Beschlagnahme-
Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung der bei
öffentlichen und privaten Bauwerken zu Blitzschutz¬
anlagen und zur Bedachung verwendeten

Kupfermengen,
einschließlich kupferner Dachrinnen , Absallrohre,
Fenster - und Gesimsabdeckungen , sowie einschließlich
der am Blitzschukanlagen befindlichen Platinteile,
kann bei der Orts - Meiallsammellstelle eingesehen
werden.

Es ist daraus ersichtlich , daß allejvorgenannten
Teile der Beschlagnahme unterliegen und gemeldet
werden muffen , falls nicht dem Besitzer schon eine
Eigentumsübertragung zugegangen ist . Es gilt dies
besonders für die Blitzableiieranlagen , welche durch
eine frühere Bestandsaufnahme noch nicht erfaßt
worden sind und deren Abnahme und Ersatz durch
andere Materialien im Lause des Sommers er¬
folgen muß . da Ablieferungfrist spätestens der 1t ).
November ist.

Die Meldesormulare sind von der Orts -Metall«

Heuausfuhrverbot!
Das auf der Gemarkung

Cronberg gewonnene Heu wird
für die Ausfuhr außerhalb des
Gemeindebezirkes hiermit amtlich
gesperrt . Zuwiderhandlungen smo
strafbar.

Die Polizeiverwaltung : Müller -Mittler'

Für den kommenden herbst wäre die allgemeine sammelstelle erhältlich und wird dort auch Auskunft
Bekämpfung des Frostnachtspanners für die nächst - über die Angelegenheit erteilt
jährige Ernte von größter Wichtigkeit , insbesondere
da für diese Arbeiten die Schuljugend gut verwendet
werden könnte.

Kriegswirlschastsamt Frankfurt a . M.

Bad Homburg v . d . H . , den 21 . Juni 1917.
vorstehende Vorschläge des Kriegswirtschaftsarnts

zur Bekämpfung der Raupenlage werden behufs
Beachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Der Königliche Landrat.
Z. v . : von Brüning

Bad Homburg v . d. h . , den 22 . Mai Ißlss.
Der Königliche Landrat.

I . D . : von Brüning.

Wird mit dem Hinweise veröffentlicht , daß die
vorgeschriebenen Bordrucke zur Meldung auf
Zimmer 5 des Bürgermeisteramles unentgektkich
abgegeben werden . Die ausgefüllten Meldungen
sind diefelbst vormittags bis längstens 20 . nächsten
Monats zurückzugeben.

Cronberg , den l3 . Juni 1917.
Der Magistrat . Müller -Miitler.
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Auf Grund der Bestimmungen des § 6 der Allerhöchsten Verord¬
nung über die pok .-verwaltung in den neu erworbenen kandcsleilen
von 20 . 9 . 1867 (h . S . S . 1529 ) sowie des § 142 des Gesetzes über
die allgemeine Landcsverwaltung vom 30 . 8 1883 (h . S . 5 . 195)
bestimme ich unter Aufhebung aller entgegenstehcnden polizeilichen Vor¬
schriften «ach Zustimmung des Kreis ausschlusies für den Umfang des
Dbertaunuskreifes über die Meldepflicht Zureifcnder:

8 b
1. Jeder , der in einen Gemeindebczirk des Gbertaunuskreifes

feinen Wohnsitz dauernd verlegt (zuzieht) oder innerhalb des Gbcr-
taunuskrcifes den Wohnsitz wechselt , ist binnen 12 Stunden bei der
Drtspolizeibehörde zu melden.

2 . Das Gleiche gilt für einen nur vorübergehenden Aufenthalt,
insofern sich dieser über Nacht erstreckt.

8 2.
s. Die Verpflichtung des § l liegt jedem , der eine Perfon auf-

tlg per * nimmt , fei cs auch nur vorübergehend und unentgeltlich , sowie auch
. Miete dem Zuziehenden ob.

qt Perlenen . 2 . Gastwirte und sonstige Personen , die Ankommende gegen § nt-
™ gelt anfnehmcn (gewerbsmäßige Bcherberger ), trifft die Meldepflicht

auch für Personen , die sie nur am Tage aufnehmen.
h ' 8,3.
Meldezettel 1> Zeder , der eine Person über Nacht aufnimmt , oder dessen

Stclltvertreter — der gewerbsmäßige Bcherberger , auch im Falle des
tz 2 Abs. 2 — ist verpflichtet, Zureisenden — auch alleinreiscnden
Militärpersonen — sofort nach der Ankunft einen Meldezettel des an-
gcfchloffenen Musters zur eigenhändigen Ausstellung vorzulegen.

8 4.

i « t Mel*

2 . Zn Städten haben gewerbsmäßige Bcherberger die Frcmden-
mcldung (§ § 5 und 5 ) mindestens zweimal am  Tage zu den von der
Grtspolizeibkhörde bestimmten Zeitpunkten abzuliefern.

5 . Auf dem LaiOe ' . genügt für alle Meldepflichtigen (2) , sofern
die Grtspolizcibchordc sich nicht am Drt befindet , zur Wahrung der
Meldefrist (innerhalb 12 Stunden nach Ankunft ) Ablieferung an den
Gemeinde - oder Gutsvvrstand , der die Meldezettel gesammelt einmal
am Tage zu den vom ZlintSrorsteher zu bestimmenden Zeitpunkt ab-
zuliefcrn hat.

§ 7.
anzeige Zeder , der eine Person aufnimmt , hat sofort die Polizei zu be-

Perdflch - nachrichtigen , wenn der Zureisende die Erfüllung des § 4 weigert oder
tigsr . durch sein wesen , die Art seines Gepäcks , fein unbegründetes verweilen

am Ort , durch Beobachten oder Ausfragen oder sonst wie verdächtig
erscheint.

8 8.
Säßitliche Personen , die Zureisende aufnehmen , find verpflichtet,

den Polizeibehörden , die die Befolgung vorstehender Bestimmungen
nachprüfen , auf verlangen ihre Räumlichkeiten zur Durchsuguüg an-
standslos zur Verfügung zu stellen . Von dem Zureisenden gilt das
Gleiche hinsichtlich seines Gepäcks.

8 9-
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe b :s zu 30 Mark oder

cnffprechender Haft geahndet.
„ § 10.
Bushang . Gewerbsmäßige Beherberge ! haben die Anordnung an für jeder¬

mann sichtbarer Stelle auszuhängen.
8 U-

Durch-
luckung.

Strafen.

*% heilS - 1. Der Zureisende hat dm Meldezettel sofort vollständig unb Verhältnis 1. Durch vorstehende Regelung werden die besonderen Vorschriften
:fnö[ie fln wahrheitsgemäß auszufüllen, auch seiner Namensunterschrift seinen Kontieren über die An« und Abmcldepfllchtdcr -lus^ nder nicht berührt.

. loben des Stand oder Beruf wahrheitsgemäß beizufügcn.
6k" ttemden . 2 . Auf Erfordern des Aufnehmenden haben sich di « Zureisenden

über die Richtigkeit ihrer Meldeangaben auszuweisen.
8 5.

'keimten - 1- Gewerbsmäßige Bcherberger haben die Zureisenden sofort
buch . nach der Ausfüllung des Meldezettels in ihr Fremdenbuch einzutragen,

dcffen Seitenzahl polizeilich abgestempelt fein und dessen Spalten mit
dem Muster des Meldezettels übereinstimmen müffen . Die Eintragung
hat der Wirt usw . durch Vermerk auf dem Meldezettel zu bescheinigen.

2 . Die Fremdenbücher müssen den Polizeibeamten auf Verlangen
zur Einsicht vorgelegt werden.

8 6.
1. Die Meldezettel find vom Ausnehmenden , versehen mit dessen

. ^ -" Sichtvermerk — bei gewerbsmäßigen Beherbergcrn auch mit der Be-
2e ttel . fchcinigung des § 5 Abs . 1 S . 2 — der Grtspolizeibehörde innerhalb

der Friß des § \ zuzustellen . Der Zuziehende hat für die Ablieferung
des Meldezettels , der in zwei Stücken auszuferligcn ist , selbst zu sorgen,
wenn er von auswärts , ohne bei einer drittm Person zu übernachten,
unmittelbar in seine Wohnung einzieht.

,[i Rj e>Mg
.1, "" mew e : =

nieldepor - 2 . Auch die über den Ausenthatswechsel und die tägliche Melde-
fdirlften . Pflicht von Angehörigen feindlicher Staaten für Dauer des Krieges

erlassenen allgemeinen Bestimmungen bleiben unverändert bestehen.
3 . Ebenso bleiben die Polizei -Vorschriften über die AbMeldtpflich t

unberührt.
8 12.

3nkraff - Diese Anordnung tritt mit dem Tage threr Veröffentlichung im
treten . Krcisblatt in Kraft.

Bad Homburg » . d . £)., den 7 . März 1917.
Der Königliche Landrat . Z . v . von Brün « ig.

wird veröffentlicht . Die Anmeldungen haben von jetzt ab in
z w e i f a ck e r Ausfertigung bis 1o Uhr vormittags auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes zu erfolgen . Die hierzu nötigen Vordrucke find
in der Druckerei des Eronbergec Anzeigers zu haben.

Die genaueste Befolgung der vorstehenden sehr wichtigen Be¬
stimmungen ist von allen Beteiligten zu beachten . Bei Zuwiderhandlung
müßte unnachsichllich Bestrafung erfolgen.

Lronberg , den 9 . März 1917.
Die polize iverwaltung . Müller -Mittler . 1



Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hierdurch die traurige Mitteilung , datz mein innigft-
geliebter Mann , unser lieber Vater , Großvater , Schwie¬
gervater und Onkel

Herrn

Indreas Friedrieii Weidmann
nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden , im 76.
Lebensjahr verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
fraa JVIargarethe SUidmann,
Je  an Meidmann z. Z.  im feld*

and famUt « ,
famiüe Nikolaus Weidmann.

Zni
junge
für leichte Arbeit gesucht
in der Druckerei ds . Bl.

frau
sucht Monats  stelle.

Näheres Geschäftsstelle.

Frau nil Kind

Bekanntmachung.
Am 1. 7 . 17 . ist eine Bekanntmachung , betreffen » „Be¬

schlagnahme , Beftandserhebung und Höchstpreise für Salzsäure"
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

WeKanntmachung.

sucht einfaches möbliertes
Zimmer.

Näheres Gechäftsstelle.
Junger belgischer

Cronberg , den 30 . Juni 1917.

Die Beerdigung findet statt:  Sonntag , den 1. Juli,
nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehaus,jGr . Hintergaße2.

ÄÜgTOrMrankenkaffe

zu verkaufen . Näh . Geschäftsst.

II.
Königstein irn Taunus.

Vom 1. Juli 1. Juli 1917 ab hat die Kaffe nnt
nachstehenden 2abntecknikern über die zabnteeb-
msebe Behandlung der Kasserniritglieder einen
Vertrag abgeschlossen:

1. Herrn Carl jMallebre in KSnigstein
2 . „ Hnton Steyer „ „
3 . „ Hdam Schick „ Kelkheim
4 . „ Hugust Sass „ Cronberg.

Die Kasse wird von diesem Tage ab sür alle
Weiteren Behandlungen ihrer Mitglieder , welche
anderweitig ausgeführt werden , die Zahlung der
entstandenen Kosten ablehnen , (§ 123 der R .-V .-O.
und ß 34 der Satzung .) _

Htlgem . Ortskrankenkasse Königstein t.C.
Der ‘Vorstand:

Adam M. Filcher , Vorsitzender.

zu pachten gesuch.
,<riedr . Syring , Bürgerstr . 22.

b!

<1
bis 73 Liter Inhalt

14 — 15 Jahre , täglich einige
Stunden für Hausarbeit gesucht

Schönberg Hintergaße 15 I.

Am 1 . 7 . 17 . find 3 Bekanntmachungen
„ Nr . W . I . 1770/5 . 17 . K . R . A ., betreffend Be¬

schlagnahme von reiner Schafwolle , Kamelhaaren,
Mohair , Alpaka , Kaschmir sowie deren Halberzeu¬
gnissen und Abgängen;

Nr . W . I. 1771/5 . 17 . K . R A ., betreffend Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung der deutschen
Schafschur und .des Wollgefälles bei den deutschen
Gerbereien;

Nr . VI.  I . 1772/5 . 17 . K . R . 21., betreffend Beschlag¬
nahme und Höchstpreise von Tierhaaren , deren Ab¬
gängen und Abfällen sowie Abfällen und Abgängen
von Wollfellen , Haarfellen und Pelzen,"

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den -Amts¬

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden

Stellt). Generalkommando 18. Armeekorps.

^̂ Qualitäts CigarrenVa — —
!f

ist von einem Kind ver¬
loren worden . Abzugeben
bei Frau Tilliger

j-Doppesstraße 20.

I
!

OB stdürr ap parate
verseht <de *»er Ausführung

Cf 0 1 0 0 * Ä 1  Ä V 0 V

bis 0 Liter Inhalt.

N o &i g * C 1 ä <$ o v
soweit Vorrat.

in allen Grossen bis4Lit.

Georg Ulafcfike

« . J « Rspendliqb **
werden sof. dauernd eingestell!

WK/öWMlIlIlg
ß. resnlr-öenllkeim

Frankfurt a . 31.

Werftstr . 5 geg. d. Kas^

Stammburg St. 20 $
100 „ 18,50 JC
50 „ 9,50 JC

Zollern Keule
Hamburger„
Ei Ei i 100

3 St. 50 i
. 16,50c«

Cigaretten, alle Preislagen
empfiehlt

Phil. Jak. Liedemann,
Hauptstrasse 25.
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Steinhöfels
Handelsschule

Frankfurta. M.
Raiserstrasse 51

Gegr. 1895
Gründliche Vorbereitung von
von Herren und Damen für denKonforberuf

in geschlossen durchgeführten
Halbjahres^

und
Sahreskurfen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen am 1. Juli.

Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit begonnen werden

Man verlange Prospekt!

Oie Sparkasse
des

MMMI»für WIM II.utnoppo
e. 0 . m. u. I)

nimmt

Spareinlagen
von Mark1.— an und höher.

Zinsfuß 3V \o bei täglicher Verzinsung.

- Sparkailenbüdier werden unentgeltlidi geliefert.
Der Verein haftet mit feinem großen Vermögen für die

Spareinlagen.
KaSienifunden:

montags, mittwochs und Freitags von 2 bis 4 Uhr.
Donnerstags von2 bis 3 Uhr.

Büro:  Bkeftelastft ’asfete t

Kartl
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